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Gründe für den Bau der Eisenbahn in 

Thessaloniki 

 
•  Strategische Vorteile der osmanischen Armee 

 

•  Transithandel – das Durchleiten von Waren innerhalb eines 

Landes mit Hilfe der Eisenbahn 

 

•  Ergebnis von Wirtschaftsabkommen des osmanischen Reichs 

mit den Großmächten 

 

 



• Wirtschaftsabkommen Verpflichtung der Balkanländer zum 

Bau von Eisenbahnnetzen, die Konstantinopel-Thessaloniki mit 

dem europäischen Netz verbinden 

 

 

•  Politik der Marktdurchdringung von Österreich und 

Deutschland 



Finanzierung 

 
•  27 Oktober 1890: Finanzierung der Eisenbahn-Verbindung 

Thessaloniki-Monastiri von der deutschen Bank 

 

• Zu diesem Zweck: Unternehmen mit 20 Millionen 

französischer Frank 

 

•  Das Bauwerk sollte innerhalb von 3,5 fertig sein 

 

• Ziel: Erweiterung des Eisenbahnnetzes bis Adria 

 

 



 

 

• Die Eisenbahnverbindung Thessaloniki- Idomeni: aus einen 

französisches Unternehmen, das Tochtergesellschaft der Baron 

Maurice de Hirsch war 

 

 

•  1890: 88% Aktienübernahme von der Deutsche Bank und 

Bankgruppe in Wien 

 

 



Gebäudeanlage 

 
• Westlichen Eisenbahnen: Wienere Unternehmen von dem 

Baron Maurice de Hirsch 

 

• Die erste Eisenbahnverbindung: zwischen Thessaloniki- 

Mitrovitsa wichtiges Handelszentrum von Kosovo  

 

• Der Verbindungnetz: 

    a. beherrscht die mitteleuropäische Eisenbahnform 

    b. zuständig dafür ist Conrad von Villas  

 

                                            



• 1939: Das Gebäude der neuen Eisenbahn  

 

• Kleinschmidt und Jordan die technischen Zeichnungen  

 

• Frohne Die technische Zeichnungen des Gebäudes und die 

Eisenbahnlinie  

 

• Nach 1951:  die Eisenbahn fängt an, in Betrieb zu sein  



Die Arbeitskräfte  

 

• 1870-191260 Bahnhofsvorsteher, Eisenbahner, 

Produktbetreiber, Menschen, die die Produkte wiegten, 

Hafenarbeiter, Wächter der Eisenbahnlinien und Lagerhalter.  

 

• Insgesamt 21 Stationen, trotzdem nur 1/3 der Angestellten 

arbeitete in Thessaloniki 

 

• 25 Ingenieure, Buchhalter und Inspektoren und etwa 330 

Arbeiter standen unter der Aufsicht jedes Technikers  

 

 

• Der Verein ΟΔ Α.Δ. umfasst heutzutage  etwa  1.627 

Arbeitsnehmer, während der Verein EΡΓΟΔ Α.Δ. nur 193 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Nationale Zusammensetzung des Personals 

 

 
• Höhere Positionen Europäer, vor allem  

 

• Deutschen und Österreicher, oder auch Schweizer, Briten und 

Italiener  

 

• Griechische Präsenz: relativ stark 

 

 

 

 

  



• Dominanz des jüdischen Elements in Thessaloniki 

 

• 1492-1943 jüdische Gemeinde, einer der 

wichtigsten vielleicht in der ganzen Welt 

 

• Die ersten Juden in Thessaloniki angeblich um 140 v. 

C. aus Alexandria, Ägypten. 



Wirtschaftsjahr  Angestellter 

1914-1918  1100-1750 

1920  3000  

1923  6000  

1927  7500  

1930  7000  

2013 1820 

Wandel der Arbeiterzahl im Laufe der Zeit 

Quelle: Zeitschrift ‘’Χίλια δέντρα’’ und Bearbeitung der Tabelle von den Verfassern der Präsentation 

 
 



Von der Eisenbahn in Thessaloniki wurden 
46091 Juden nach Ausschwitz transportiert 

Foto: AMΕ – ΜΠΕ/ Nikos Arvanitidis 



Gewerkschaft  

 
• die Gründung der ersten Arbeitszentren seit 1908, 

aber in Thessaloniki im Jahr 1919  

 

• 1925 Gründung der Gewerkschaft der Lastenträge,        
Mitglieder : alle Lastenträger unabhängig von Religion 

 

• 1934 Mitglieder in die Gewerkschaft der Lastenträge sind 
hauptsächlich Juden  

 

•  Im Jahr 1966 wurde die Gewerkschaft der Hafenarbeiter mit 
Mitgliedern hauptsächlich aus Griechenland oder Flüchtlinge 
aus Kleinasien.  

 



 

 

• Am 13. Februar 1888: Eröffnung der "Deutsche Schule 

Thessaloniki" mit 16 Schülern aus Österreich und Deutschland 

 

• August Sigmund: Direktor und einziger Lehrer 

 

• Regierung in Berlin von Kaiser Wilhelm, in Österreich von 

Kaiser Franz Joseph, während Thessaloniki noch zum 

Osmanischen Reich gehörte 

 



 

• Bau von deutschen Mechanikern, die in dieser Zeit die Linie 

Wien-Thessaloniki-Bagdad gebaut hatten 

 

• Von Anfang an Privatschule, Träger war der "Deutsche 

Schulverein", der sich zwei Jahre zuvor konstituiert hatte 

 

• 144 türkische Pfund: Beitrag der Direktion der Eisenbahn zu 

den jährlichen Kosten der Schule 

 

• 1898 : 214 Schüler, 1914 bereits 401 Schüler 



 

•  Sprachenkursen: Deutsch, Französisch, Türkisch und 

Griechisch 

 

• Schülerstatistik des Jahres 1913   neben deutschen und 

österreichischen Kindern einen großen Anteil aus jüdischen 

(123), griechischen (51) und türkischen (18) Familien, daneben 

auch Serben, Bulgaren, Armenier. Engländer, Franzosen und 

Italiener 

 

• Im Schuljahr 1997/98: etwa 200 Schülern in der deutschen 

Abteilung , über 400 griechische Schüler die griechische 

Abteilung 



Französische Sprache und Eisenbahn 

 
•  Französisch war die internationale und offizielle Sprache der 

Zeit, sowie die Sprache der Diplomatie 

 

 

•  wegen der internationalen Linien sowie auch der Verbindung 

Griechenlands mit dem Ausland  Wichtigkeit der 

französischen Sprache 



Foto: Fahrplanheft, aus: Handbuch der Griechischen Eisenbahnorganisation 1934  



Foto: Verkehrshandbuch, Teil B 1943 



 

• 10 März 1943: Abreise  der Juden gemäß einem Auftrag nach 

die Konzentrationslagern  

 

• Insgesamt 22 Züge von Thessaloniki nach Polen 

 

• Bevor die Abreise Druck der Fahrkarten von SS 



1. Eisenbahn in Thessalien 

 

2. Eisenbahn in Mittelgriechenland (Sterea Ellada) 

 

3. Eisenbahn in Athen 

 

4. Eisenbahnunternehmen  in Mazedonien nach dem 1912  

 

5. SPAP 



Deutschland:  

 

 Übertragung der Lokomotiven  vom Deutsche 

Reichsbahn  

   Verwendung  des von Besatzungskräfte 

unbenutzbaren Materials 

 



• 1990: Lieferung  der Züge der Klasse 620 . Produktion und  Koordination:  

MAN  Griechischen Schiffswerften. 

•   

• 1991: Lieferung der Typen 6501 und 6521. 

 

• Zwischen 1989-1997: Lieferung  der IC . Sie werden betrachtet das 

"Flaggschiff der Flotte"  Aufbau:  Die Unternehmen AEG und die 

Griechischen Schiffswerften getan. 

 

• 1997: Lieferung der Lokomotiven «HellasSprinter» . Aufbau: Siemens und 

Krauss-Maffei. 



 

•  Erhöhung der Konkurrenz zwischen den lokalen 

Gesellschaften und den Auslandsinteressen. 

 

• Auslandsmärkte : Bestandteil  der  lokale Wirtschaft. 

 

•  Feindlichkeit  von <<Pharos Mazedoniens>> gegenüber dem 

Projekt.  



 

• Profit der Stadt vom Projekt aufgrund der gesteigerten 

Logistikfähigkeit des Netzes. 

 

• Wettbewerb zwischen Eisenbahn- und Hafentransport. 

 

• Ortwechsel  vieler Firmen  aus den Häfen von Italien 

nach Thessaloniki.  

 



AEG  

Griechischen Schiffswerften/Man :6521 Griechischen Schiffswerften/Man :620 

Griechischen Schiffswerften/Man: 621 



Griechischen Schiffswerften/Man 2000 
  

Siemens: Desiro Eleccric  Stadler 

Krauss Maffei-Siemens: Hellas Sprinter 
Adtranz:De2000 

Fotos aus: http://www.railfaneurope.net/ 



Foto: Yannis 

Epaminondas  
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